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ZURICH, 1878. 31. August.

T(tîfVi*rttl> im »l^ßeff»"»"**" l"tb bet ber grofjen Werbreitung bess ßlaites non nm fo firtjeretn QErfolg, ah biefelben je eine ganje gSodje aufliegen unb beadjtet merbenJiUfKl UU Snrerataufträge ftnb etittufenbeit au bie Jinnoncen-f*j»ebltion non ©reit jritffli & Cto., iBIarlttgaffe 14 Büridj. "gxeis pro geite 30 &p.; bel îlPiebertjolnngenintrb flroHer gtaBatt beroilligt. «Ättsßnnft «Ber aiïe In btefom Änteiger erfdjeinenben Annoncen ratrb unenijiettfid) erttjettt.

mobcttte c£teßcbtd)ter «nb ^teßesbtdjferitttten fradjtcit.

©r.

0 ffifscr fiicbc Sûrtgefûljl,
5Tu Ijaft mein $etj getroffen!
O fönnt idj uicinet' SBünfdje Siel
©ine jiocite Sluflag' Ijoffen

@ i e.

SÔîein §evj, e? ift ein S3udj Doli fiieber

ÎBotjl taufenb gölten ftarf
©tib'ê beut SJcrleger fommt bem SKiebcr

Uni tjunbert fünfzig SKarf.

©r.

D liebctfülltc SîndjtigaO,

Sog' mir bei beinem klagen,
Ob meiner Siebe SBieberljall
©a§ ©ruefen mag abtragen!

6 i c.

SJccin Sicbcêtieb bringt (jimmeloh
23i§ auf ben §efifon ;

llnb menu idj'o" nidjt oerfaufen fann,
©eb' idj'ë in 1 âommiffton.

Dem Tit. Handelsstande
hiemit zur Kenntniss, dass wir in unserm Annoncen-Bureau die

neuesten Adressbücher
folgender Städte zur Verfügung des Publikums bereit halten :

Aachen, Augsburg, Berlin, Braunschweig, Bremen, Breslau,Brünn, Chemnitz, Crefeld, Coburg, Danzig, Darmstadt, Dresden,Düsseldorf, Elberfeld, Erfurt, Erlangen Frankfurta.M., Freiburg i. B.
Gera, Glessen, Görlitz, Gotha, Göttingen, Graz, Halle, Hamburg,Heilbronn, Hof, Jena, Iserlohn, Karlsruhe, Kassel, Kiel, Köln, Königsberg,

Kreuznach, Leipzig, Leipziger Mess- Adressbuch, Lübeck,Mainz, Marburg, Meiningen, München, Münster. Nürnberg,Oldenburg, Pforzheim, Posen, Potsdam, Pressburg, Regensburg,Rostock, Schleswig, Schwerin, Strassburg, Stuttgart, Trier,Troppau, Ulm, Weimar, Wien, Wiesbaden, Wurzburg BastiBern, St. Gallen, Luzern.
Handels- und Gewerbe-Adressbuch der Schweiz.
Handels- und Gewerbe-Adressbuch vom Herzogthum Salzburg.Adressbuch aller Gewerbe- und Handeltreibenden in Oberösterreich.Annuaire- Almanach du Commerce (Didot-Bottin) Paris,Départements et Pays Etrangers.Mit dieser Einrichtung wird dem gesammten Handelsstande, besonders auchden Herren Fabrikanten, die günstige Gelegenheit geboten, ohne viele Kosten maiiehegeschäftlich wichtige Informationen zu erhalten und hauptsächlich sieh Adressen fürdie Versendung von Cireularen, Prospecten, Preiscourants u. s. w. zu verschallen.Diese Adressbücher können gegen billige Gebühr für kurze Zeit aufunserm Bureau benutzt werden ; dieselben werden an uns bekannte Geschäfte oderPersonen pr. Stück und pr. Tag à Frs. 1. auch ausgeliehen. (O.P. 745)

Orell Füssli «fc Co.
Annoncen-Expedition, Marktgas.se 14. I. Stock.

ringen wir

IJerfotirtf-Jlujciget des leMspalW
Sltiêftinft mirb unentgeltlich ertijeilt Bon ber Slnnonccn«(Srpe»

bition oon ©reu" giüfttt & (So. in Snrtdj, äÄatftgaffe 14.
Ski Siadjfragen beliebe man bie fettgebructte Stummer beä

Snfcrateê anzugeben.

TMffrß-ftW iPi'û^funbige mit nuten^"Unui 3eugniffen uerf ebene Obet*:,
3>aal uub 3unmerFeQnet fudjen Ms
1. ober 15 ©eplembev entf pvedienbe ©tethtng
u. f i e ïj t qeff - eintragen entgegen ÏÇr. Sefiler
2tgeitt,©üttenftr. 2. a3abeu:5Ja&en.[c406

(Ç*tttû iul,9eve nf*tc ^eibspevfon, roeldjev'lu bereits als ÄiMiiu in ©aftböfe«
gebient Ijat, fudjt roieber eine foldje ©teile
in einem f feineren ^afltjof ober aud) in
einem ^vitHitfjauö. [132

fàtïtû £oä)ter gefeiteren 2(ÜerS finbet eine
VilUC ^nrjreâfteae als Büffet s Tfline
in einer größeren SBafjntjofveftauration. CMünj
gute Sîcfercwen finb evforberlidj. [133

iuticje Stoc^ter, beutfdj unb engiifd)
W Iii t fpredjenb, fudjt eine ©tefle ats
^immmnäbdjeu obev ui ßinbern.
Eintritt nad) Belieben. [138

ein .fiotel I. 9tange3 roirb ein tüdjtiger,y'^ fpradjfunbigev ObcrFeUuc gefudjt.
Eintritt Wilte September. 3abvesfte0e.[l43

fàîtt tVrau*euI nttttferen Sïfters, mit ans
V*'*^ genehmem Steufcern, gefitlbet, beiber
©pradjen mädjtig, roünfdjt eine ©teile als
Wcfelh'dtaftcriit ut einer î)anie obérais
A>auohältevin ut einem rjouetten £>errn,
ba fie einem grbf;evu £wu$rocieu gut oors
utfteben uevfleljt. ©ute 9lc.eren^cn ftetjen
,ut ÎJienften. [134

(t«tt)t/f tüdjtige, im ©eroice geroanbte, beibev
V ©pradjen mädttige Äclluci'iu, uon
angenetjmem Steiifern, finbet in einem feinen
Oafe-BrasBoiie iu SBcvn bei guter Sejotjlung
unb 2Jebanbtung ^o&veSftelte. [139

junger Wann, portier, beutfdj u.^'l franjöfifd) fpredjenb, bev ben Dlejtfl
grünblidj tennt unb im Hefifce guter ^cuaniffe
ifl, fudjt anberioeitiges Engagement. ]135

fàtttô tü^%« Äbdjiti roünfdjt ©leite
V IUI fih- fofovt. [140

/^tlt V^'!^ erfahrener ^raumetfterIU (©djroeiser), ueiljeirattjet, militarfrei,
ber eine SSvauerei feit längerer 3e'1 i^W-
ftäubig mit befter ^ufriebenfjeit feines" Jpcrrn
'prin^pals geführt fjat, roünfdjt ©teile ut
änbem. Eintritt auf U ob. 15. ©eptember. 141

Till Jeune sommelier d'un bon carac-U " tère doux et tranquille, qui a déjà
travaillé cinq mois dans un hôtel, cherche
une place comme volontaire dans
un hôtel de la Suisse allemande pour
apprendre la langue. II serait disponible
le 1") octobre. [136

gyT** lungeu uerfeljeu unb ber brei ^aupt;
fpradjen nollftäubig mädjtig, fudjt auf 1. ober
15. ©eptember eine .Ober: obev 3 im m er:
PeUuerfrcÜC, fei eS im ^n; ober ÎIu§;
lanbe. [142

^Vl Ci II am ©enfer ©ee gelegen, einen
empfehlenswert Ijcu jungen ÎOÏann oui guter
familie als Äodjlebrliufl, f 137

^>U'tl mßgridj Steffen iu einem grßfeerh
©öft^of uiv '?[usljülre in ,^üdje u. îiMrtfjfdjaft.
Voljn roivb feiner »erlangt bagegen eine
orbentlidje ÜVtjanbluug. [144

fàtlt ^perfcU»cr, 24 ^ahve alt, loünfdji
^r- Hl eine Stelle für bie SBintersSmfon;
fpridjt brei ©pradjen. @utc ^euguifie unb
EftefeTenjen. [145
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Internationales_ ATE NT
u. techn. Bureau
Besorgung und Verwerthang
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Reglstrirung t.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutseher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 12t, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W.,

Coaks- Regulir

j

längst vor-
theilhaft
bekannt durch
Ersparniss an

Brennmaterial,

angenehme

Wärme und
Leistungsfähigkeit,

liefert für jede
Räumlichkeit

passend

H. Schötteldreyer, [408n-

', Steingassp, zur hohen Eiche. ZÜRICH-

Gesichts - Ausschlag.
Unfehlbare Heilung durch Apothek.

J.Hottmunner's Schönheitswasser gegen
Mitesser, schwarze Punkte, mit fettiger Haut,
Finnen, Acne, zerstreut stehende rothe harte
Knötchen und Knoten, die theils in Eiterung
übergehen, Pusteln, Gesichtsröthe, besonders
der Nase, Acne rosacea, Bartfinnen, Sycosis.
Selbst viele Jahre diese Ausschläge gehabt,
ist es mir endlich dennoch gelungen ein
Mittel zu finden, welches mich gänzlich von
diesen hartnäckigen Leiden befreit hat. Bei
Bestellung, Angabe des Ausschlags, Alter,
Beschäftigung, Kost, Speisen u. Getränke,
ob schwächlich oder kräftig, sonst nicht
leidend. Mit Gebrauchsanweisung, Verhalt

iiugsmassregcln und wissenschaftlicher
Behandlung à Flac. 8 Mk.Römhild i. Thür.
J. Rottmanner, Apotheker. [362

WT Freu
liefert zu den billigsten Preisen
in kl<>mori'iiui. grösserem Quantuni,

M. & J. Hopfner in Schönsee

(Bayern). [w

1878. 31. August.

^N^l^stîl» îm Hlevetspatter" stnd dei der großen Verbreitung des Glattes von nm so sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze ZSoche aufliegen uud beachtet werden^Z1ltl>l^ttt-l Znseratauftriiae smd einzusenden an die Annoncen-Hlpeoilion von Grell FiW K Co., Marktgasse 14 Zürich. H?reis pro Zeile 30 Up.; bei Wiederholungenwird großer Itakatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltrich ertheilt.

Wie moderne Liebedichter und Liebesdichterinnen trachten.

Er.

O süßcr Llcbc Zartgefühl,
Du hast mein Hcrz getroffen!
O könnt ich meiner Wünsche Ziel
Einc zweite Anflog hoffen!

S i e.

Mein Herz, es ist ein Buch voll Lieder

Wohl tausend Folien stark

Gab's dcm Verleger sammt dem Mieder
Um hntidert fünfzig - Mark.

Er.
O lieberfnlltc Nachtigall,
Sag' mir bei deinem Klagen,
Ob meiner Liebe Wiederhast
Das Druckeit mag abtragen!

S i e.

Mein Licbcslied dringt himmelan
Bis auf den Helikon ;

Und wcnn ich's nicht verkaufen kann,
Geb' ich s in > Kommission.

llkm lit. ttalà.88wlà
neuesten ^àresskûcrrer

Säcken, XuASbur-;, S s r I l n Srâunsvkivsi-;, S r o in s n Ii r s s I » u
Lrlinn, Lnemnit?, Lrekslà, Lodur-;, vàni-i-;, 0s.rinst»ât, oresäen,VUsselâork, kNbsrkslâ, HrlUrt, Lrlân-zen r s. n k k u r t ». IVl., ?rsiburf; I. S.
Vers, Klsssen, Körlit--, Sotl,», Köttingen, vra-, »».II«, Hâmdurx,Usilbronn, »ok, ^enk», Issrlokn, lîzrlsrune, üktssel, àiel, Iî ij I n lîiiniizs-bsre, «reu--n»<:n r,eip2i-x, I-sip^ixsr INess- àâressducn, I,Ubeek,
IVliìiniî, IVIàrdur-;, Melninxsn, lVlUnenen, IVlUnster, IVUrnbsr»;,oiâenbur-;, pkor^nsiin, k>ossn, !?otsa»m, pressdurx, kexsnsdurx,kostock, ScnIssvviU, Sck^erin, Stràssburx, iZtutt-zàrt, Vrier,rroppceu, Illm, Wsiinsr, VViso, Vi/issbàâen ^Vilr^dur-; IZssil
Lern, îàt. «Zàllen, r,ui-krn.

Hânâels- unâ lZev?srde-L.âressdul:k cler Scnvsi?.
ttêenâels- unâ (Zewkrde-^aressduvl, vom »sr2o-;ttniin Ssl?.burf;^Vclressduon àller <Ze««rbe- unâ Hànaeltl eidenaen in Odsrösterretcti./ìnnuàs-^Ims.n»cn «lu Commerce (l>i>Iul-NolUn) Paris, vspâr-tements st k'àvs l!tr»n-;srs.

Der^ona^Allzeiger lies Äe^^akier'
Auskunft wird unentgeltlich ertheilt von der Annoncen-Expedition

von Hress Mßli ßo. in Zürich, Marktgaffe 14.
Bei Nachfragen beliebe man die fettgedruckte Nummer des

Inserates anzugeben.

Daal- »nd ^îînlmerkcllner suchen bis

Agen/.Büttenstr. 2.^Badcn^-Badeii.sa40S

^'ÎNê bxreUê als Kilchin^in^
Gasthöfen

Allié Jaht-sstell-^als Büffe/- Dame-

Eintritt nach Belieben.
'

slZS

sprachkundiger <>bcrkellnc.' gesucht.
Eintritt Mitte September. Jahr-Sstelle.il4S

zu Diensten. lZ4

^INê Sprachen mächtige Kellncri», von

i^îN ^"i!" Mann. Portier, deutsch u. ^»«»O iüchligc Köchin wünscht Stelle
^.tltt. sür sofort. sl40

ZWWW
kclliicrstclic, sei es im Zn- ^oder
Auslande. Il «2

^^7.»»» suchi in eines dee ersten Hotels.
^tttllt in Genfer See gelegen, cincn

,vannlic als jiochlehrliiig. il3?

^îîî ^bcrkcUiicr» 24 Jahre all, wünscht

»»>

>>
e>«>

?»

Indsril!itioiis.Iss

u. teelm. kuresii

lüilAgt x or-
tliöilllast ds-
lenimt eluroti
Drsizurniss gn

Lrsnn-
rnàriul, un-

ASirsilNls
^Vüriuo unà

I^eistuirAs-
kütliAlesit,

listörtt'ilrjöclg
Lüuinlieliksit

N. Sàvttellli'k^ei', /'à.
8tetit»aKt', ÜU Iiûlteti s!ià. ^iikM.

Kesielits-^

Nalinnülnnx à /wa. S Vir. kiimnilck i. rliiir.
^l. liottnisnnsr, ^potksker. j l!«>2

liefert /.li eleu iu'IIin'àil ?reÌ8Sir
ili IU>>lli0lX'i>iti.^l-l">«^ersni<)u!Zri-
tum, IVI. L l. lloplner in Lollön»
ses (Kadern).
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